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1. Grundlagen und Aufbau des Betriebes 
 
Das städt. Alten- und Altenpflegeheim wird als nicht wirtschaftliches 
Unternehmen gem.  § 102  Gemeindeordnung (GemO) sowie nach den 
Vorschriften des Eigenbetriebsgesetzes (EigBG) für Baden-Württemberg 
geführt. 
Die Betriebssatzung für den Eigenbetrieb „Spital der Stadt Rottweil“ (EB 
Spital) ist vom Gemeinderat am 28.02.96 beschlossen, gleichzeitig ist der 
Betriebsausschuss gebildet worden. Die Betriebssatzung wurde im 
September 2004 insoweit geändert, als dass ab 19.09.2004 der KSV die 
Aufgaben des Betriebsausschuss übernimmt. 
Der Eigenbetrieb Spital ist selbstlos tätig und verfolgt ausschließlich und 
unmittelbar gemeinnützige Zwecke (§ 3 Betriebssatzung). 
Der Eigenbetrieb Spital führte seine Rechnung nach den Regeln der 
kaufmännischen Buchführung (§ 11 Betriebssatzung) und benutzte 
hierfür  das EDV-Programm FX 90 der Firma GDCES aus Lampertheim. 
Es umfasste die Finanzbuchhaltung, Bankenclearing, Kostenrechnung 
und Anlagenbuchhaltung. Ab dem 01.01.2009 wurde die Vinzenz von 
Paul Hospital gGmbH mit der Buchführung und den Kassengeschäften 
beauftragt. Ein entsprechender Vertrag liegt vor. 
Der Eigenbetrieb Spital führt ab 01.01.2009 eine Barkasse. Eine 
Dienstanweisung für das Bewirtschaftungs- und Anordnungswesen für 
den Eigenbetrieb Spital liegt vor.  
Die Lohnabrechnung erfolgt über die städt. Lohn- und Gehaltsstelle, die 
Kosten fordert die Stadt vom Spital monatlich zurück. 
Verwaltungsorgane des Eigenbetriebs Spital waren bis 18. September 
2004 der Gemeinderat, der Betriebsausschuss (Oberbürgermeister als 
Vorsitzender und 8 Mitglieder des Gemeinderates), der 
Oberbürgermeister der Stadt Rottweil und die Betriebsleitung. Ab 
19. September 2004 sind die Aufgaben des Spitalausschusses dem 
Kultur,- Sozial- und Verwaltungsausschuss übertragen worden 
(Oberbürgermeister als Vorsitzender und 13 Mitglieder des 
Gemeinderats). 
Aufgabe des Eigenbetriebs Spital ist die stationäre und teilstationäre 
Betreuung älterer Menschen. Der Eigenbetrieb stellt hierfür Unterkunft 
sowie Versorgungs- und Betreuungsleistungen zur Verfügung, unterhält 
und betreibt das Heim und wirkt gegebenenfalls bei der Errichtung neuer 
Alten- und Altenpflegeheimplätze in der Trägerschaft der Stadt Rottweil 
mit. 
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Der Eigenbetrieb Spital wurde zum 31.01.2013 aufgelöst. Dies ist die 
letzte Bilanz die aufgestellt worden ist. Zwischen der Stadt Rottweil und 
der Spital Rottweil gGmbH wurde eine 
Betriebsübertragungsvereinbarung geschlossen, die regelt, wie das 
Vermögen, die Schulden u. v. a. m. aufgeteilt werden. 
 
 
2. Prüfungsauftrag, Umfang der Prüfung 
 
Rechtsgrundlage für die örtliche Prüfung des Jahresabschlusses durch das 
Rechnungsprüfungsamt ist § 16 Abs. 2 Eigenbetriebsgesetz (EigBG) i. V. 
m. § 111 Gemeindeordnung (GemO) i. V. m. § 9 
Gemeindeprüfungsordnung (GemPrO). Durch Gemeinderatsbeschluss 
vom 28.11.1990 wurde dem städtischen Rechnungsprüfungsamt die 
Prüfung der Vergaben nach § 112 Abs. 2 Nr. 2 GemO mit Wirkung zum 
01.03.1991 übertragen. Einzelheiten über die Vorgehensweise bei 
Ausschreibungen und Abschluss von Ingenieur- und 
Architekturverträgen wurden in der Amtsverfügung (AV) Nr. 311 vom 
20.07.1999, in Kraft getreten am 01.08.99, geregelt. Ab 30.10.2004 
ersetzt eine neue Verfügung die AV Nr. 311.  
 
 
3. Vorjahresrechnung 
 
Mit Schlussbericht vom 22.05.2012 hat das städt. 
Rechnungsprüfungsamt die örtliche Prüfung des Jahresabschlusses 2011 
abgeschlossen. 
Der Jahresabschluss 2011 wurde in der Sitzung des KSV vom  
13.06.2012 vorberaten und in der Sitzung des Gemeinderates vom 
27.06.2012 beschlossen. Gleichzeitig wurde der Betriebsleitung 
Entlastung erteilt. 
 
Die öffentliche Bekanntmachung des Jahresabschlusses 2011 erfolgt in 
der Ausgabe der Tageszeitung  am 11.07.2012. Die öffentliche 
Auslegung erfolgte vom 12.07.2012 – 25.07.2012 im Anschluss daran. 
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4.  Überörtliche Prüfung 
 
Die Gemeindeprüfungsanstalt (GPA) als überörtliche Prüfinstanz gem. 
§ 113 Abs. 1 GemO hat in der Zeit vom 24.06. bis Oktober 2008 vor 
Ort und anschließend bei der Gemeindeprüfungsanstalt die 
Jahresrechnungen 1999 bis 2007 auf Gesetz- und Ordnungsmäßigkeit 
der Wirtschaftsführung und des Rechnungswesens sowie die 
bestimmungsgemäße Verwendung der Fördermittel geprüft. 
Der Prüfbericht der GPA vom 20.04.2009  ist  bei der Stadtverwaltung 
eingegangen. Die gewünschten Stellungnahmen hat das Spital  
abgegeben. 
Der Gemeinderat ist über den wesentlichen Inhalt des Prüfberichts am 
14.07.2010 unterrichtet worden, die Prüfung der GPA ist damit 
abgeschlossen. 
 
 
5.  Aufstellung des Wirtschaftsplanes 2012 und 2013 
 
Der Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2012 wurde in der Sitzung 
des KSV vom 09.11.2011 vorberaten und vom Gemeinderat am 
23.11.2011  verabschiedet. Der Erfolgsplan sah für 2012  
Aufwendungen mit  4.313.300 €  und Erträge  in Höhe von  
3.756.262 € vor, also einen Verlust in Höhe von 557.038  €. Der 
Vermögensplan beinhaltete Einnahmen und Ausgaben von je 644.400 € 
(557.000 € für den Jahresverlust und 87.400 € für die Tilgung von 
Krediten). 
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wurde für 2012 auf 450.000 € 
festgesetzt.  
 
Da eine Betriebsübergabe zum 31.12.2012 nicht möglich war wurde ein 
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2013 aufgestellt. Der 
Wirtschaftsplan 2013 wurde in der Sitzung des KSV vom 30.11.2012 
vorberaten und vom Gemeinderat am 12.12.2012 verabschiedet. Der 
Erfolgsplan sah für den Monat Januar 2013 Aufwendungen in Höhe von 
431.824 € und Erträge in Höhe von 338.393 € vor. So wurde mit einem 
Verlust von 93.431 € gerechnet. Dieser Verlust spiegelt sich im 
Vermögensplan wider, der mit einen Finanzierungsbedarf von insgesamt 
107.931 € rechnete. 
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6. Jahresbilanz  2012 und 2013 
 
Die Jahresrechnung 2012 ist dem Rechnungsprüfungsamt gemäß § 16 
EigBG am 02.09.2013 zur Prüfung vorgelegt worden. Die Feststellung 
der Jahresrechnung innerhalb eines Jahres nach Ende des 
Wirtschaftsjahres   (§ 16 Abs. 3 EiGBG) erfolgte innerhalb der vom 
Gesetzgeber vorgegebenen Frist.  
 
Die Bilanzsumme beläuft sich zum 31.12.2011 auf 4.975.483,49  € und 
zum 31.12.2012 auf 3.138.769,58  €, sie ist gegenüber dem Vorjahr 
stark gesunken.  
Die Bilanzsumme zum 31.01.2013 beläuft sich auf 3.192.338,99 €. 

6.1 Aktiva 
 
6.1.1 Aktiva 2012 
 
Den wesentlichsten Posten bei den Aktiva stellt das Anlagevermögen, 
also das Grundstück mit den Gebäuden, dar.  
 
Der Wert des Sachanlagevermögens sank aufgrund der Abschreibungen 
von  4,417 Mio. € auf 2,491 Mio. €. Das Umlaufvermögen sank von rd. 
546 T€ auf 337 T€. 
 
Zum Ende des Jahres 2012 entstand ein nicht durch Eigenkapital 
gedeckter Fehlbetrag in Höhe von rd. 300 T€. 
 
Entwicklung der liquiden Mittel von 2004 bis 2012: 

Jahr in T €
2004 2.030
2005 2.141
2006 2.343
2007 2.244
2008 2.021
2009 1.474
2010 897
2011 340
2012 97  

Die Entwicklung zeigt, dass die liquiden Mittel seit 2009 in großen 
Sprüngen abgenommen haben. 
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6.1.2 Aktiva 2013 
 
Das Anlagevermögen hat sich um die anteilige Abschreibung auf einen 
Wert von 2.376.002,37 € verringert. Das Umlaufvermögen stellt  einen 
Wert von rd. 286 T€ dar. 
 
Der zum Ende des Jahres 2012 entstandene nicht durch Eigenkapital 
gedeckte Fehlbetrag in Höhe von rd. 300 T € hat sich zum 31.01.2013 
auf rd. 531 T€ erhöht. 

 

6.2 Passiva 
 
6.2.1 Passiva 2012 
 
Die Passiva weisen nach, mit welchen Mitteln das auf der Aktivseite 
dargestellte Vermögen bezahlt wurde.  
 
Das Eigenkapital mit Stammkapital und Rücklagen ist aufgebraucht. Es 
entstand ein Fehlbetrag in Höhe von 300.363,41 €, der nicht mehr durch 
das Eigenkapital gedeckt werden konnte. Im Vorjahr konnte noch ein 
Eigenkapital in Höhe von 1,087 Mio. € ausgewiesen werden. Die 
Verringerung beruht auf dem Jahresverlust 2012 in Höhe von 
1.387.470,09 €.  
 
Die Verbindlichkeiten von rund 2,043 Mio. € teilen sich auf in Kredite 
von Banken (1,887 Mio. €), der Rest von 156 T€ sind Verbindlichkeiten 
aus Lieferung und Leistung sowie sonstige Verbindlichkeiten. 
 
Die Sonderposten ( Fördermittel ) nahmen geringfügig von 1,120 Mio. € 
auf 1,087 Mio. € ab.  
 
Die Rückstellungen wurden größtenteils aufgelöst und sind von   704 T€ 
auf rd. 9 T€ zurückgegangen.  
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6.2.2 Passiva 2013 
 
Der nicht durch Eigenkapital gedeckte Fehlbetrag hat sich zum 
31.01.2013 auf  530.660,19 € erhöht. Der Fehlbetrag in 2013 ist auf 
den Verlust der G+V-Rechnung in Höhe von 230.296,78 € 
zurückzuführen, der zum nicht gedeckten Fehlbetrag aus 2012 in Höhe 
von 300.363,41 € hinzukommt. 
 
Die Verbindlichkeiten in der Bilanz zum 31.01.2013 von rd. 2,082 Mio. € 
teilen sich auf in Kredite von Banken (1,872 Mio. €), der Rest von rd. 
210 T€ sind Verbindlichkeiten aus Lieferung und Leistung sowie sonstige 
Verbindlichkeiten. 
 
Die Sonderposten ( Fördermittel ) nahmen um den anteiligen 
Auflösungsbetrag auf 1,084 Mio. € ab.  
 
Die Rückstellungen haben sich von rd. 9 T€ auf 26 T€ erhöht, da 
Urlaubs- und Weihnachtsgeldrückstellungen gebildet worden sind. 
 
 

6.3 Entwicklung der Bilanzsumme 
 
Stand zum: Bilanzsumme:

01.01.2003 7.304.343
01.01.2004 7.217.029
01.01.2005 7.399.714
01.01.2006 7.362.334
01.01.2007 7.484.422
01.01.2008 7.285.512
01.01.2009 6.882.342
01.01.2010 6.399.785
01.01.2011 5.715.217
01.01.2012 4.975.483
01.01.2013 3.138.770  
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6.4 Gewinn- und Verlustrechnung 
 
6.4.1 G+V 2012 
 
Das Spital konnte 2012 Erträge aus Pflegeleistungen, aus Unterkunft und 
Verpflegung, aus Zusatzleistungen und aus gesonderter Berechnung von 
Investitionskosten von insgesamt 3.457.779,90 € realisieren (Vorjahr 
3,654 Mio. €). 
 
Dem steht als wesentlichster Aufwand die Personalkosten mit 
2,994 Mio. € gegenüber (Vorjahr 3,130 Mio. €). Der Materialaufwand 
belief sich auf  627,5 T€ (Vorjahr  671 T€) und sonstige Aufwendungen 
(Ziffern 08 – 18 der G und V-Rechnung) mussten in Höhe von rund 
2,319 Mio. € getätigt werden (Vorjahr 571 T€).  
 
Das Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit beläuft sich auf ein 
Minus von 1.931.296,33 € (Vorjahr  - 549 T€), bereinigt um die 
außerordentlichen Erträge und Aufwendungen beläuft sich der 
Jahresverlust auf 1.387.470,09 € (Vorjahr 522 T€). 
 
 
6.4.2 G+V 2013 
 
Das Spital konnte im Januar 2013 Erträge aus Pflegeleistungen, aus 
Unterkunft und Verpflegung, aus Zusatzleistungen und aus gesonderter 
Berechnung von Investitionskosten von insgesamt 293.253,24 € 
realisieren. 
 
Dem steht als wesentlichster Aufwand die Personalkosten mit 342 T€ 
gegenüber. Der Materialaufwand belief sich auf  56 T€ und sonstige 
Aufwendungen (Ziffern 08 – 18 der G und V-Rechnung) mussten in 
Höhe von rund 142 € getätigt werden.  
 
Das Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit beläuft sich auf ein 
Minus von 233 T€, bereinigt  um die außerordentlichen Erträge und 
Aufwendungen beläuft sich der Jahresverlust auf 230.296,78 €. 
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6.5 Vergleich Wirtschaftsplan / Ergebnis  
 
6.5.1 Vergleich 2012 
 

  
Plan 
2012  Ist 2012  Differenz 

   in T €  in T €  in T € 

Erträge    

aus Pflege, Unterkunft, Zusatzleistungen, etc.  3.603 3.458 ‐145 

sonstige Erträge  116 516 400 

aus Auflösung Sonderposten, Zinsen  35 36 1 

weitere und außerordentliche Erträge  2 564 562 

Zwischensumme 1  3.756 4.574 818 

     

Aufwendungen    

Personalaufwendungen  3.131 2.994 ‐137 

Materialaufwand  579 628 49 

Abschreibungen  184 1.944 1.760 

Aufwendungen für Instandhaltung  124 86 ‐38 

außerordentliche Aufwendungen  0 20 20 

sonstige Aufwendungen  296 289 ‐7 

Zwischensumme 2  4.314 5.961 1.647 

     

Fehlbetrag  ‐558 ‐1.387 ‐829 

 
Der Vergleich zeigt, dass die Erträgen aus der Pflegeleistung u. ä. mit 
145 T € unter dem Planansatz liegen. Die sonstigen Erträge liegen um 
400 T€ über dem Planansatz. Es handelt sich hier um den Zuschuss der 
Stadt an den Betriebskosten, der unterjährig gezahlt worden ist. Auch die 
weiteren Erträge liegen um rd. 545 T€ über dem Planansatz. Es handelt 
sich hier um die Auflösung der Pensionsrückstellung. 
 
Bei den Aufwendungen ist festzustellen, dass die Personalkosten mit 
137 T€ unter dem Planansatz liegen. Die Abschreibungen sind exorbitant 
gestiegen und liegen um rd. 1.760 T€ über dem Planansatz. Wie bereits 
im Geschäftsbericht (Seite 4) erläutert handelt es sich hier um eine 
Sonderabschreibung der Gebäude aufgrund des Wertgutachtens. 
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6.5.2 Vergleich 2013 
 
   Plan 2013  Ist 2013  Differenz 

   in T €  in T €  in T € 

Erträge    

aus Pflege, Unterkunft, Zusatzleistungen, etc.  277 293  16

sonstige Erträge  58 12  ‐46

aus Auflösung Sonderposten, Zinsen  3 3  0

weitere und außerordentliche Erträge  0 3  3

Zwischensumme 1  338 311  ‐27

     

Aufwendungen    

Personalaufwendungen  310 342  32

Materialaufwand  57 56  ‐1

Abschreibungen  14 116  102

Aufwendungen  für Instandhaltung  3 7  4

Zinsen und ähnliche Aufwendungen  19 3  ‐16

sonstige Aufwendungen  28 17  ‐11

Zwischensumme 2  431 541  110

     

Fehlbetrag  ‐93 ‐230  ‐137

 
Bei den sonstigen Erträgen waren im Wirtschaftsplan 2013 50.000 E 
Zuschuss der Stadt Rottweil an den Betriebskosten geplant, die aber 
nicht eingegangen sind, sondern bei der Betriebsauflösung berücksichtigt 
wurden. 
 
Der Planansatz bei den Abschreibungen wurde um rd. 100 T€ 
überschritten. Hier handelt es sich um Betriebsvermögen, das 
abgeschrieben worden ist, da es nicht in den neuen Betrieb übernommen 
worden ist. 
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6.6 Übersicht über die Entwicklung der wichtigsten Aufwendungen 
und Erträge 
 

2012 2011 2010 2009 2008

1 Erträge gesamt 4.573.162 € 3.856.854 € 3.834.660 € 3.977.556 € 3.985.976 €

2 Personalkosten 2.994.251 € 3.129.658 € 3.127.652 € 3.370.847 € 3.187.100 €
3 Materialkosten 627.534 € 671.024 € 575.174 € 448.012 € 434.298 €
4 Abschreibungen 1.944.109 € 178.698 € 182.159 € 174.919 € 164.831 €
5 Aufwendungen Sp. 2-4 5.565.895 € 3.979.380 € 3.884.985 € 3.993.778 € 3.786.229 €

6 Differenz (Sp. 1 - 5) -992.733 € -122.526 € -50.325 € -16.222 € 199.747 €

 
 
Das Jahr 2012 fällt komplett aus dem Rahmen des bisher dagewesenen. 
Die Erträge sind gegenüber dem Vorjahr um 716 T€ gestiegen. Dies 
kommt aber nicht daher, dass der Eigenbetrieb höhere Erträge aus der 
Pflegeleistung erwirtschaftet  hätte, sondern aufgrund der Tatsache, dass 
die Stadt Rottweil sich an den Betriebskosten unterjährig in Höhe von 
400.000 € beteiligte. Außerdem sind weitere Erträge durch die 
Auflösung der Pensionsrückstellung in Höhe von 545.000 € entstanden. 
 
Die Personalkosten sind erstmals zurückgegangen aufgrund der 
Tatsache, dass die Betriebsübergabe im Fokus stand und deshalb das 
ausgeschiedene Personal nicht ersetzt worden ist.  
 
Die Steigerung bei den Abschreibungen wurde bereits unter Ziffer 6.5.1 
erläutert. 
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7. Prüftätigkeit des RPA für den Eigenbetrieb Spital 
 
7.1     Verwaltungsbereich 

7.1.1 Kassenprüfung 
 
Die Stadt Rottweil hat ab 01.01.2009 die Besorgung der 
Kassengeschäfte des Spitals auf die Vinzenz von Paul Hospital gGmbH 
übertragen.  
 
Das Rechnungsprüfungsamt hat am 23.10.2012 eine Kassenprüfung 
durchgeführt. Am 25.10.2012 wurde der Handvorschuss der Cafeteria 
geprüft. Beide Prüfungen verliefen anstandslos. 
 

7.1.2 VISA-Kontrolle 

In der Zeit vom 22.10. bis 26.10.2012 hat das Rechnungsprüfungsamt 
eine Belegprüfung vorgenommen. 

Die Prüfung umfasste alle angefallenen Belege über Einzahlungen und 
Auszahlungen in der Zeit vom 16.08. bis 10.10.2012. Die Prüfung ergab, 
dass die Belege formell und inhaltlich den Anforderungen entsprechen. 
Beanstandungen haben sich keine ergeben. 
 

7.1.3 Erstellung des Schlussberichts 2011 
 
Im April und Mai 2012 erfolgte die Prüfung der Jahresrechnung 2011 
mit Erstellung des Schlussberichts. 
 
 
7.2  Baubereich 
 
Da im Jahr 2012 keine Baumaßnahmen anfielen, ist das RPA für das 
Spital im Baubereich nicht tätig geworden. 



Stadt ffi notnreil
Rechnu ngsprüfungsamt

8. AbschließendesPrüfungsergebnis

Prüfbericht 2012

Die Prüfung durch das städtische Rechnungsprüfungsamt nach 5 111
CemO hat keine Anhaltspunkte ergeben, die der Feststellung des von
der Betriebsleitung aufgestellten Jahresabschlusses 2012
entgegenstehen.

Das Rechnungsprüfungsamt empfiehlt daher, den Bericht des
Rechnungsprüfungsamtes bezüglich der Jahresrechnung 2012 zur
Kenntnis zu nehmen, die Jahresrechnung 2012 des Eigenbetriebs Spital
festzustellen und die weiteren vom Eigenbetrieb Spital vorgeschlagenen
Beschlüsse zu fassen.

Rottweil, den 09. Oktober 2013

%tI^* Jupua"
Andrea Lepsch
Leiterin Rech n u ngsprüfu ngsamt
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